
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Ruedi Renggli 

Warum tuet mi Chopf so weh 
 E, c  (C-Dur)   (1st. Jodel)  
 
Samstig Abed s’isch so wit üsi 
Manne näi sich Zyt. S’isch doch 
immer schön, so nes Träffe im 
Verein! Ja uf das Fäschtli freu ich 
mi, da bin ich haut gärn debi. 
Ref: Doch am nächste Morge; 
oherje! 
Chasch mer säge, was isch 
geschter gscheh warum tuet mis 
Chöpfli hüt so weh! Chönnt’s ächt 
wäg de viele chaute Bierli si, si-
cher doch nid wäg paar guete 
Gläsli Wy!  
Jetz verlür ich langsam de d’Ge-
duld, isch ächt no der Appezäuer 
schuld! Oder isch vilicht doch wäg 
däm cheibe Schnapskaffe dass 
mier dä Chopf tuet weh? 
d’Wuche gai so schnöu verbi 
scho isch wieder Samstig gsi. 
Ich bi mit mim Schatz ganz elei 
im Usgang gsi. 
Im Stammlokal ganz wunderbar 
und am Schluss no a de Bar. 
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